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Protokoll der 10. Sitzung vom 18.04.2024  

Beginn: 20:03 Uhr   Ende: gegen 21:45 Uhr 

 

Teilnehmerliste 
(fett gedruckte Namen = Person war 
anwesend) 

geborenes Mitglied: 

Pfr. Gwizdala  
i.V. Lucia Ring 

gewählte Mitglieder: 

Sandra Berndt 
Markus Brohm 
Michaela Hohensee  
Barbara Jansen  
Jutta Pacholleck-Seehafer 
Juliane Scherrer  

Vertreter des Kirchenvorstandes 

Norbert Seitz 

Vertreter der Orte kirchlichen Lebens: 

Sr. M. Blanka  – Schönstattzentrum 

Dorota Kaschubowska   – Kita  

Berufene Mitglieder – mit Stimmrecht 

Marla Lewing  - Jugendvertretung  

(teilen sich eine Stimme) Miranda Adelhoefer   
 

Volkhard Beichert    - Ort kirchl. Lebens 

Priska Litwiakow       - Gemeindebüro 

GÄSTE:  

Herr Stefan B. (St. Martin) 
Herr Jörg B. (St. Nikolaus) 
Frau Meike G.  (bis 21:25 Uhr, 

Maria Gnaden) 
Dr. Michael J. (KV) 
Her Olaf L. (bis 21:25 Uhr, St. 
Hildegard( 
Herr David R. (St. Hildegard) 
 

 

TOP 1  Sitzungseröffnung 

Frau Hohensee begrüßt die Teilnehmer und Gäste und stellt die Beschlussfähigkeit fest (anwesend sind 

12 der 13 stimmberechtigten Mitglieder).  

Als geistlichen Impuls liest Frau Litwiakow ein Gebet zum Heiligen Geist vor. 

Das Protokoll schreibt Frau Litwiakow. 

TOP 2  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und der heutigen Tagesordnung 

Das Protokoll der 9. Sitzung vom 05.03.2024 wird ohne Änderungen genehmigt, die heutige 

Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen. 

TOP 3   Erörterung und Beschlussfassung zum Brief EBO und Pfr. Gwizdala vom   
  19.03.2024 

Der Gemeinderat hat sich mit dem Schreiben der Herren Schärtl und Pfr. Gwizdala vom 19.03.24 befasst, 

ebenfalls mit dem Schreiben des Erzbischofs vom 05.04.24.  

Die Zusammenarbeit zwischen Gemeinderat und Pfarrer Gwizdala wurde erörtert. Der Gemeinderat 

bedauert, dass der Pfarrer bislang an keiner Gemeinderatssitzung teilgenommen hat.  

Der Gemeinderat nimmt Polarisierungen in den Gemeinden und der Pfarrei wahr, einzelne Mitglieder 

einen wachsenden Vertrauensverlust. 

In einigen Fällen hat die Situation bereits Ehrenamtliche zur Aufgabe oder spürbaren Einschränkung 

ihres Engagements geführt. Der Gemeinderat sieht die Gefahr, dass sich dieser Prozess weiter 

verstärken könnte. 

Des Weiteren sieht der Gemeinderat auch Erläuterungsbedarf hinsichtlich der im Brief vom 19.03.2024 

getroffenen Aussage „dass mit dem Wechsel des Pfarrers Konflikte sichtbar wurden, die seit längerem in 

der Pfarrei vorhanden sind bzw. Spannungen sich verschärft haben.“ 
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Der Gemeinderat St. Hildegard / St. Judas Thaddäus / St. Katharinen der Pfarrei St. Franziskus, 

Reinickendorf Nord beschließt einstimmig mit 12 von 12 Stimmen von der im oben genannten Schreiben 

in Aussicht gestellten externen Moderation Gebrauch zu machen und stellt hierzu fest:  

Der Gemeinderat greift den unterbreiteten, vom Erzbischof bestärkten Vorschlag einer extern 

moderierten Aussprache der einzelnen Pfarrei – und Gemeindegremien mit dem leitenden Pfarrer auf, 

verbunden mit der Bitte, dass Herr Schärtl die vom Erzbischöflichen Ordinariat (EBO) beauftragte 

professionelle externe Moderation umgehend benennt, damit sie schnellstmöglich terminiert werden 

und noch in der ersten Jahreshälfte beginnen kann. 

Die zu behandelnden Themengegenstände werden zu Beginn des moderierten Austausches 

konkretisiert. Sie reichen von einem von Respekt geleiteten, wertschätzenden Umgang, achtsamen 

Umgangsformen, der Beachtung zugewiesener Gremienverantwortung und Gremienzuständigkeiten, 

von Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Zusammenarbeit, der Wahrung gebotener 

Kommunikationsformen bis zur Aufarbeitung von Verletzungen.  

Der Gemeinderat verbindet damit die Hoffnung und Erwartung, dass auf allen Seiten die Bereitschaft 

besteht, Wege der Zusammenarbeit zu eröffnen und zu beschreiten, die in der Zukunft zur guten 

Entwicklung von Pfarrei und Gemeinden beitragen und wo möglich, auch entstandene Verletzungen und 

Enttäuschungen zu überwinden helfen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Antwortbrief an das EBO und den leitenden Pfarrer sowie 

dieses Protokoll im Umlaufverfahren zu genehmigen, damit der Brief zu Beginn der kommenden Woche 

versendet werden kann.  

 

TOP 4   Bericht vom Liturgieausschuss 

Den Mitgliedern des Gemeinderates wurden die Protokollnotizen übersandt.  Es wird noch einmal 

deutlich darauf hingewiesen, dass die Sonderregelung der Gottesdienstordnung für die kompletten 

Monate Juli und August gelten. Für unsere Gemeinden bedeutet es, dass die Familienmesse sonntags in 

St. Hildegard um 10:30 Uhr beginnen wird und die Vorabendgottesdienste sowie Vesper und Hl. Messe 

dienstags komplett entfallen. In Schildow und Hohen Neuendorf finden die Wochenendgottesdienste 

immer samstags (17:00 Uhr) statt. Eine entsprechende Gottesdienstordnung wird zeitnah auf der 

Homepage und in den Schaukästen veröffentlicht. 

Pfr. Gwizdala bat darum, zu überlegen, ob es am 02.06.2024 (Sonntag nach Fronleichnam) zu 

mindestens einen Altar im Hof geben könne, nachdem berichtet wurde, dass die Fronleichnams-

prozession aufgrund der unklaren Zuwegung nach Absprache im Gemeinderat im Jahr 2024 ausfallen 

soll. 

Außerdem bittet der Pfarrer die Gemeinderäte, zu diskutieren, wie zukünftig das Patronatsfest der 

Pfarrei gefeiert werden soll. In diesem Jahr wird es im Rahmen der Einweihung der Franziskusstatue am 

5. Mai in St. Nikolaus begangen.  

TOP 5  Verschiedenes 

Fronleichnamsprozession 

Dem Gemeinderat wird berichtet, dass gegenüber dem Pfarrer mehrfach der Wunsch nach der 

Durchführung einer Fronleichnamsprozession geäußert wurde. Organisationswillige mögen dazu den 

Pfarrer ansprechen.  

Tanz in den Mai 
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Der montags in St. Hildegard stattfindende Tanzkurs fragt an, ob es möglich wäre, am Dienstag, den 

30.04.2024 einen Tanz in den Mai zu veranstalten – offen für die ganze Pfarrei. Der Gemeinderat 

begrüßt das Anliegen, weist aber aus Rücksicht auf die Nachbarn und Mieter im Haus auf die 

Hausordnung hin, die vorsieht, dass ab 22:00 Uhr die Musik auf Zimmerlautstärke zu stellen sei. 

Der Gemeinderat schlägt vor, die Nachbarn vorher zu informieren und gegebenenfalls dazu einzuladen. 

TOP 6   Abschluss und Ausklang 

Die Sitzung endet mit einem gemeinsamen Segenslied.  

Die nächste Sitzung ist für Dienstag, den 21.05.2024 um 19:30 Uhr in St. Hildegard geplant. 

Haupttagesordnungspunkt soll der Immobilienfahrplan des Kirchenvorstandes mit besonderem Blick auf 

unsere drei Gemeinden sein.  

 
Offene Themen für kommende Sitzungen: 

• Immobilien-Fahrplan und weitere Gemeindeentwicklung 

• Notfalltelefonnummer für Nachbarn 

• Überlegungen, wie Patronatsfest der Pfarrei gefeiert werden soll 

• Überlegungen und Planungen zum Ehrenamt in unseren Gemeinden (05.03.2024 – Aufstellung „Ist-

Zustand“ im März an alle Mitglieder verschickt); Verantwortliche für Liste finden 

• Kita: wie ist Anbindung an Gemeinde zu ermöglichen nach Überführung in den Zweckverband; wie kann 

Gemeinderat behilflich sein? 

• Gruppen der Gemeinden in loser Folge in Gemeinderat einladen (Informationsaustausch) 

• Ansprechpartner Ökumene finden; Ökumenische Kontakte pflegen bzw. weiterbeleben 

• Verhältnis zu den Nachbarn in Frohnau (Kaffeetrinken?) 

• Neuzugezogenenflyer – Anpassung (Thema im Pfarreirat) monatlicher Versand bei uns  

• Sonntagscafé und „offener Treff“ – Verlaufsbericht 

• Erstkommunionkurs 2023/2024 – Erfahrungsbericht 

• Neue Tauffischregelung – Verlaufsbericht Anfang 2024 

• Kirchenmusik – Verlaufsbericht Projektchor 

• „Offener Treff“ – Verlaufsbericht 

 
 
Protokoll: Sitzungsleitung: 
Priska Litwiakow Michaela Hohensee 

 


